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Erfolg und einfach Klasse

Professor Dr. Lothar Ungerer,
Bürgermeister 

   ℡

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, sehr geehrte Meera-
ner Fußballfreunde,
die 1. Mannschaft des Mee-
raner Sportvereins hat ihr Ziel 
erreicht! Meister. Aufstieg. Die 
Stadt Meerane gratuliert den 
Männern um Trainer Steffen Kiel 
aufs Herzlichste. Im 103. Jahr des 
Fußballsports in unserer Stadt 
ist dies die 15. Meisterschaft in 
einer Spielklasse. 
Als Mitglied der DDR-Oberliga 
anfangs der 1950er Jahre spielte 
der Meeraner Fußball nach dem 
Abstieg (1955) bis 1960 eine 
stets gute Rolle in der 1. DDR-
Liga. Der Weggang erfolgreicher 
Spieler schwächte die damalige 
BSG Fortschritt Meerane, so dass 
sich die 1. Mannschaft auf Be-
zirksniveau einspielte. Seit dem 
2005er Abstieg in die Kreisliga 
kämpft der MSV um den Wie-
deraufstieg in die Bezirksklasse 
Chemnitz. Das Ziel, die 100-Jahr-
Feier des Meeraner Fußballs im 
Jahre 2007 als Aufsteiger zu fei-
ern, wurde leider verfehlt. Umso 
größer ist nun 2010 die Freude. 
Nach der Fusion mit SV Motor 
Meerane (5 Meisterschaften auf 
Kreisebene in den 1950–90er 
Jahren) im Jahre 2004 und der 
Neuwahl des MSV-Vorstandes im 
Jahre 2005 kann nun der MSV 
um Vereinsvorsitzenden Jens 
Merten stolz auf das erreichte Er-

gebnis sein. Meister und Aufstieg 
gelangen souverän. 
Die Freude im Richard-Hofmann-
Stadion ist rundum, da die Jugend-
mannschaften des MSV ebenso 
eine klasse Saison 2009/2010 
auf den Rasen legten. Mit der 
A-Jugend (Torverhältnis 90:22 !!) 
und der E-Jugend (Torverhältnis 

112:27 !!!) gewannen zwei MSV-
Nachwuchsmannschaften die 
Meisterschaft in ihren Bezirks-
klassen und spielen in der nächs-
ten Saison in der Bezirksliga. 
Gratulation und Anerkennung 
für die Meeraner Fußballfamilie 
für diese einzigartigen Erfolge. 
Grund zum Feiern beim MSV-

Fest vom 18. bis 20.06.2010 im 
Richard-Hofmann-Stadion.

Herzlichst Ihr

Die Meistermannschaften 2010 des Meeraner Sportvereins.

E-Jugend A-Jugend 1. Mannschaft          Fotos: MSV
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... so heißt das neue Konzert-
programm des Ensembles Ama-
deus.
Die Aufführung fand am 9. Mai 
2010 im Kirchgemeindehaus 
Meerane statt. 
Durch bekannte Melodien einge-
rahmt – die Ouvertüre aus Rossi-
nis „Der Barbier von Sevilla“ und 
die Italienische Sinfonie von Felix 
Mendelssohn-Bartholdy – erklang 
ein neu geschaffenes Werk des 
Künstlers Jo Post – das Opus 
mediterraneo. 
Mit diesem Stück betrat das 
Ensemble Amadeus gleich in 
dreifacher Hinsicht Neuland, zum 
einen weil es sich um eine Kompo-
sition aus der Gegenwart handelt, 
zum zweiten weil der Komponist 
bei der Aufführung anwesend war 
und weil in Meerane die Urauf-
führung des Opus mediterraneo 
stattfand. 

en und besonders die italienische 
Treppe, mit der sich eine weitere 
Verbindung zur Wahlheimat des 
Künstlerpaares zeigte. 
Zum Abschluss des Rundganges 
lud die Leiterin der Galerie, Frau 
Zückmantel, noch auf einen Kaf-
fee ein. Dabei wurden Pläne für 
einen nächsten Besuch und eine 
Ausstellung geschmiedet. 
Danach zog es den Komponisten 
ins Kirchgemeindehaus, wo er die 
zur Premiere auch aus Hamburg 
und Großbritannien angereisten 
Gäste begrüßte. 
Im ausverkauften Saal des Kirch-
gemeindehauses erlebten die 
Konzertbesucher eine gelungene 
Mischung aus dem italienischen 
Temperament und der Ruhe 
und Schönheit der Natur der 
Toskana. 
Zum Abschluss wurden Orchester, 
Dirigent und Komponist vom Pu-
blikum begeistert gefeiert. 
Beste Voraussetzung für die Itali-
enreise, auf welche sich das En-
semble Amadeus mit dem in Mee-
rane aufgeführten Programm ab 
5. Juli begibt.        Holger Köhler ■

Aus Italien...

Die Fördergemeinschaft „Mehr 
Meerane“ lädt im Rahmen der 
„Meeraner Sommernachtsparty“ 
auf dem Markt und dem Teich-
platz am ersten Juliwochenende 
zu einer Musikalischen Nacht am 
Samstag, 3. Juli 2010, in den 
Wilhelm-Wunderlich-Garten ein. 
„In den meisten Kulturen ver-
dichtet sich im Bild des Gartens 
das natürliche Verlangen nach 
einer harmonischen Einheit von 
Mensch und Natur. Wie Oscar 
Wilde schreibt, kann nichts die 

Musikalische Nacht am 3. Juli
Seele heilen als die Sinne. Also 
laden wir Sie ein in unseren wun-
derschönen Wilhelm-Wunderlich-
Garten, der am 3. Juli Schauplatz 
guter Musik, kleiner Leckereien 
und guter Gespräche – vielleicht 
bei einem Glas Wein – sein wird“, 
sagt die Vorstandsvorsitzende der 
Fördergemeinschaft Annemarie 
Friedrich. 
Die musikalische Umrahmung 
übernimmt der bekannte Meera-
ner Musiker Wolfgang Graichen 
mit LUMI‘s disco-act.       ■

Am 8. Juni feierte die Musikwelt 
den 200. Geburtstag von Robert 
Schumann. 
In seiner Geburtsstadt Zwickau 
fi nden zahlreiche Konzerte und 
Veranstaltungen statt, zu denen 
sich Musikfreunde aus der nä-
heren und ferneren Umgebung 
treffen. 
Es ist deshalb eine besondere 
Freude, auch in unserer Stadt eine 
Ausstellung in der Galerie ART IN 
zeigen zu können, deren Inhalt 
musikinspirierte Malerei und Gra-
fi k von Karsten Mittag ist. 
Natürlich stehen dabei die ge-
zeigten Bilder zur Musik von 
Robert Schumann im Mittelpunkt. 
Karsten Mittag hat schon immer 
eine besondere Beziehung zu 
Robert Schumann und Johann 
Sebastian Bach. Diese beiden 
Komponisten regen ihn vor allem 
zur Gestaltung seiner Malerei an, 
die sich aus inneren Bildern entwi-
ckelt, die dem Hören und Erleben 
dieser Musik entspringen. 
Er wird uns im Galerie-Gespräch 
erläutern, wie seine intuitive Wahr-
nehmung von Farben und Formen 
aus dem Hörprozess entsteht und 
wie formale und kompositorische 

Galerie-Gespräch am 17. Juni – Karsten Mittag 
spricht über musikinspirierte Malerei & Grafi k

Aspekte neben der Musikanalyse 
diesen Prozess ergänzen. Es wer-
den dazu Musikbeispiele zu den 
gezeigten Bildern erklingen.
Das Galerie-Gespräch findet 
am  Donnerstag, 17. Juni 2010, 
19.00 Uhr, in der Galerie ART IN, 
Markt 1, statt. 
Der Eintritt ist kostenlos. Wir laden 
alle Interessenten herzlich ein und 
freuen uns auf Ihren Besuch.
         Prof. Wolfgang Zscherpel ■

Der Künstler Karsten Mittag vor 
seinem Atelier.         Foto: privat

Der in Bottrop gebürtige Künstler, 
welcher seit über 20 Jahren in der 
Toskana lebt, war gemeinsam mit 
seiner Frau, die als Malerin eben-
falls künstlerisch tätig ist, nach 
Meerane gereist. 
Die Kulturamtsleiterin der Stadt 
Meerane Frau Albrecht und der 
Museumsleiter Herr Kuhn be-
grüßten das Künstlerehepaar zu 
einer Stadtführung. Die Gäste 
bewunderten die schön gestaltete 
Innenstadt mit ihren modernen 
und klaren architektonischen Lini-

v.l.n.r.: Jo Post, Normann Käst-
ner, Christa Fonfara. Foto: privat
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Foto: Big Band

Die Big Band der Bundeswehr 
war am 28. Mai 2010 zu Gast in 
Meerane. Auf dem Teichplatz gab 
das beliebte Showorchester ein 
zweistündiges, phantastisches 
Open-Air-Konzert, bei dem tau-
sende begeisterte Besucher mit-
feierten.
Der Blasmusikverein Meerane 
1968 e.V. hatte sich für die Som-
mertour 2010 der Big Band be-
worben und das Orchester erneut 
nach Meerane geholt. Die 22 
Musiker unter Leitung von Band-
leader Christoph Lieder spielten 
Musik von George Gershwin und 
Glenn Miller bis zu Queen, Whit-
ney Houston oder dem Hit „We 
are the champions“. Zum Ende 
des Konzertes erklang „Die kleine 
Stadt will schlafen gehen“ des 
Meeraner Komponisten Werner 
Bochmann.
Erfolgreich war auch die Spen-
densammlung, bei der sich Bür-
germeister Professor Dr. Lothar 
Ungerer und Stabshauptmann 
Thomas Ernst, Manager der Big 
Band, die Schulleiterin der Tän-
nichtschule und Mitglieder Mee-
raner Vereine unter das Publikum 
mischten. Insgesamt rund 5000 
Euro spendeten Meeraner und 
Gäste für die Nachwuchsförde-
rung des Blasmusikvereins – die 
Bläserklassen der Tännichtschule 
und das Nachwuchsorchester 
„Crazy Monkeys“. Die Mädchen 
und Jungen hatten dem Publi-
kum vor dem Konzert der Big 
Band Kostproben ihres Könnens 
gegeben. 
Ein herzliches Dankeschön rich-
teten Bürgermeister Professor Dr. 
Lothar Ungerer und Jörg Schmei-
ßer, der Vorsitzende des Blas-
musikvereins Meerane 1968 
e.V., zum Abschluss an die Big 
Band der Bundeswehr für einen 
wundervollen Abend voller Musik, 
Stimmung und Atmosphäre in der 
phantastischen Kulisse des Teich-
platzes mit der Italienischen Trep-
pe und der Kirche St. Martin.  ■

Big Band der Bundeswehr begeistert Tausende auf dem Teichplatz 
Ein Abend voller Musik und Unterhaltung 

Vor Konzertbeginn gaben die 
Bläserklassen der Tännichtschu-
le unter Leitung von Babette 
Mehl mehrere Kostproben ihres 
Könnens. Der Erlös aus der Spen-
densammlung geht an die Nach-
wuchsförderung des Blasmusik-
vereins Meerane 1968 e.V.

Tausende Musikfans und Freunde der Big Band der Bundeswehr ka-
men am Freitagabend auf den Meeraner Teichplatz. Die Bühne stand 
diesmal an der Poststraße. 

Bürgermeister Professor Dr. Un-
gerer, Stabshauptmann Thomas 
Ernst, der Manager der Bundes-
wehr und Jörg Schmeißer, Vor-
sitzender des Blasmusikvereins, 
begrüßten das Publikum. 

Das „Spendensammler-Team“ - mit dabei Thomas Ernst, Professor Dr. 
Ungerer, Jörg Schmeißer, die Schulleiterin der Tännichtschule und 
Mitglieder Meeraner Vereine. 

Zwei Stunden Swing, Latin, Rock 
und Pop präsentierten die Mu-
siker der Big Band der Bundes-
wehr.                      Fotos: HönschSängerin Bwalya aus Sambia. Bandleader Christoph Lieder.
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Im Rahmen der bundesweiten Ver-
anstaltung „Woche der Sonne“, 
hat die STI GmbH am Freitag, den 
7. Mai 2010 einen Tag der offenen 
Tür veranstaltet. 
Die zahlreichen Besucher konnten 
sich bei geführten Rundgängen 
über die Fertigung der solar-
thermischen Flachkollektoren 
aus Meerane informieren. Um 
den Interessenten vor Ort einen 
umfassenden Einblick über eine 
Solaranlage zu geben, standen 
die Mitarbeiter der Firma Hertzsch 
und Weinhold GbR aus Meerane 
Rede und Antwort zu Fragen der 
Installation und Dimensionierung 
von solarthermischen Komplett-
Systemen. 

Neben der Vielzahl an Informa-
tionen rund um das Thema So-
larthermie, hatten die Besucher 
die Möglichkeit an einem Quiz 
teilzunehmen. 
Als Hauptpreis winkte der neueste 
Kollektor der STI, der Kleinkollek-
tor „FINO“. Horst Nicolaus heißt 
der glückliche Gewinner, der 
seinen FINO vom Geschäftsführer 
der STI, Herrn René Fiedler, per-
sönlich überreicht bekam. 
Herr Nicolaus hat somit den ersten 
Schritt zur umweltfreundlichen 
Wärmeerzeugung erfolgreich 
gemeistert, und das gesamte 
Team der STI wünscht ihm allzeit 
gutes Wetter und viele Sonnen-
stunden.                                        ■

Tag der offenen Tür bei der STI GmbH 

Hat Ihr Arzt  festgestellt, dass Ihre 
Schwindelbeschwerden unter 
Beteiligung der Halswirbelsäule 
(HWS) entstanden sind? Oder 
leiden Sie unter ständigen Schul-
ter- und Nackenschmerzen? 
Typische Beschwerden sind:
–  oft Schmerzen im Bereich 

der Halswirbelsäule und Ver-
spannungen im Schulter- und 
Nackenbereich

–  Ihre Beschwerden treten ty-
pischerweise bei extremen 
Kopfhaltungen auf, z.B. beim 
Zurückbeugen des Kopfes (Wä-
sche aufhängen)

–  Sie hatten schon einmal ei-
nen Bandscheibenvorfall oder 
Beschwerden in anderen Be-
reichen der Wirbelsäule

–  Sie arbeiten angestrengt mit 
immer derselben Kopfhaltung, 
z.B. Computerarbeitplatz.

Um Ihre Beschwerden zu bessern, 
sollten Sie eine Überstreckung der 
Halswirbelsäule vermeiden und re-
gelmäßige Übungen zur Entspan-
nung des Nackens durchführen. 
Diese sind auch geeignet zur regel-
mäßigen Entspannung bei Büro- 
und Computertätigkeit. Hier einige 
Tipps zur Vermeidung der Überstre-
ckung der Halswirbelsäule: 

HWS-bedingter Schwindel, Nacken- und 
Schulterschmerzen
Vorbeugung und Entspannungsübungen (Teil 1)

• Beim Lesen, Handarbeiten, 
Fernsehen, Autofahren öfters eine 
Pause machen. 
• Keine abrupten Drehbewe-
gungen des Kopfes – besser den 
ganzen Körper drehen! 
• Zugluft am unbedeckten Hals 
vermeiden – tragen Sie Schals 
oder Kragen. 
• Beim Liegen ein kleines Kissen 
im Nacken verwenden, keine 
Bauchlage. 
• Beim Laufen das Kinn herunter 
nehmen, beim Radfahren Lenker 
hochstellen. 
• Nicht über Kopfhöhe arbeiten 
– besser Leiter oder Stuhl ver-
wenden. 
• Im Theater oder Kino nicht in 
den ersten Reihen – besser weiter 
hinten sitzen. 
• Beim Trinken aus der Dose oder 
Flasche besser einen Strohhalm 
verwenden. 
• Haare im Stehen unter der 
Dusche waschen und nicht im 
Waschbecken. 
In der nächsten Ausgabe stellen 
wir Ihnen die passenden Übungen 
für die Halswirbelsäulen- und 
Schulterregion vor. 
Wir wünschen Ihnen gute Besse-
rung, Ihre:                                    ■

Am 20. Juni 2010 findet eine 
Informationswanderung mit der 
Umweltreferentin der Stadtver-
waltung Meerane Erdmute Stäu-
ber statt, zu der der Meeraner 
Bürgerverein (MBV) ganz herzlich 
alle Interessenten und Hobbywan-
derer einlädt.
Treffpunkt ist 9.30 Uhr am Feld-
schlösschen (Kreisverkehr Äußere 
Crimmitschauer Straße).
Ein Ziel der Wanderung ist die 
ehemalige Kiesgrube in Wald-
sachsen.

MBV lädt ein zur Informationswanderung 
„Wi r  la -
den alle 
Wander-
f reunde 
aus  Mee-
rane und 
den um-
liegenden 
Gemeinden herzlich zu dieser 
besonderen Wanderung ein“, sagt 
Katharina von Metzsch von der 
Wandergruppe des MBV. Weitere 
Informationen gibt es unter Tel. 
03764 70332.                       ■

STI-Geschäftsführer René Fiedler (r.) überreichte den Hauptgewinn 
– einen Kleinkollektor „FINO“ – persönlich an den Gewinner, Herrn 
Horst Nicolaus.                                                                                 Foto: STI 

16. Töpfermarkt lädt nach Waldenburg ein 
Freunde und Liebhaber des Töp-
ferhandwerks können sich an 
diesem Juniwochenende in Wal-
denburg verabreden. 
Am 12. und 13. Juni 2010 prä-
sentieren in der Zeit von 10.00 
bis 18.00 Uhr über 70 Töpfer 
aus ganz Deutschland und Un-
garn Töpfe, Krüge, Geschirr und 
Kunsthandwerk auf dem 16. 
Waldenburger Töpfermarkt. Unter 
den ausstellenden Werkstätten 

werden auch in diesem Jahr wie-
der neue Töpfer vertreten sein, 
die erstmalig in Waldenburg ihre 
Ware anbieten. Der Eintritt ist frei. 
Waldenburg freut sich auf Sie.   ■

Chöre begeistern Zuhörer in Meerane 

Am 29. Mai gaben der Chor des Meeraner Bürgervereins sowie der 
Georgius-Agricola-Chor aus Glauchau ein gemeinsames Konzert.         

Fotos: privat
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Foto: Hönsch

Viele Aktivitäten konnte man im 
Wonnemonat Mai im Kursana 
Domizil Meerane erleben.
Das jährliche Frühlingsfest, unter 
dem Motto „Blumenfest“, fand in 
allen drei Häusern statt. Mit Blu-
men geschmückten Tischen, dem 
Alleinunterhalter „Der Köstliche“ 
und von unserem Dienstleister 
Dussmann lecker zubereitetem 
Essen war es für die Bewohner 
wieder ein erlebnisreicher Tag. 
Das schlechte nicht gerade früh-
lingshafte Wetter wurde einfach 
durch fröhliche Frühlingslieder, 
Schunkeln und Tänze ignoriert. 

Kursana im Mai

Zum Muttertag hatte die Soziale 
Betreuung für alle Frauen im Haus 
ein paar morgendliche Wellness-
Stunden angeboten. Ein Raum 
zur Entspannung wurde liebevoll 
hergerichtet. Mit angenehmer 
leiser Musik und einem plät-
schernden Brunnen wurden die 
Bewohnerinnen mit einer Massa-
ge verwöhnt. Im Anschluss gab 
es für jeden noch ein Glas frisch 
gepressten Orangensaft.   

In der darauffolgenden Woche 
wurden die Männer zum Stamm-
tisch zu Himmelfahrt oder dem 
sogenannten „Vatertag“ eingela-
den. Bei Freibier, fröhlicher Mu-
sik, Knobelrunden und lustigen 
Gesprächen sind nun auch die 
Männer an ihrem Ehrentag auf 
ihre Kosten gekommen. 
Am 12. Mai hatte das Haus Ost-
straße ein besonderes Jubiläum. 
Frau Frieda Müller, unsere älteste 
Bewohnerin, wurde 101 Jahre alt. 
Frau Müller zog 2004, aus Gößnitz 
kommend, ins Kursana Domizil 
Meerane ein. Sie war immer eine 
sehr agile Dame, nahm an allen 
gebotenen Aktivitäten im Haus 
teil und fühlte sich in Gesellschaft 
immer wohl. Seit ein paar Mona-
ten haben bei ihr die Kräfte auf 
Grund ihres hohen Alters nun 
doch nachgelassen, jedoch wird 
sie regelmäßig von ihrer Familie 
besucht und von den Mitarbeitern 
der Sozialen Betreuung liebevoll 
betreut. Wir wünschen ihr alles 
Gute.                       Ulrike Koch ■

Am Samstag, 19. Juni 2010, ist 
es wieder soweit – die Kleingar-
tensparte „Zur Schönen Aussicht“ 
feiert ihr diesjähriges Kinder- und 
Gartenfest. Dazu laden wir alle 
Meeraner mit guter Laune recht 
herzlich ein!
Der Startschuss fällt mit dem 
nun schon zur Tradition gewor-
denen Kinderfest. Tobt euch aus 
auf unserem Hüpfkissen, zeigt 
Geschicklichkeit und Ausdauer 
bei Spielen wie Erbsen schlagen, 
Spaghetti fädeln oder Becher 
werfen! Für eine Überraschung 
der besonderen Art sorgt diesmal 
das Duo „Claudia und Maik“. Die 
beiden begleiten unsere Kinder 
durch zwei Stunden Spannung, 
Spiel und Spaß und sorgen für 
tolle Stimmung. 
Gegen 17.00 Uhr ist mit der 
Eröffnung unserer Tombola zu 
rechnen, fordern Sie Fortuna 
mit viel Glück heraus! Attraktive 
Preise erwarten in liebevoller Auf-
machung die Gäste. Mit unserem 
„DJ Marcel“ kennt ab 18.00 Uhr 
das Tanzvergnügen hoffentlich 
keine Grenzen. Äußern Sie Ihre 
Musikwünsche und lassen Hüfte 
und Tanzbein bis tief in die Nacht 
schwingen! 
Selbstverständlich ist für das 
leibliche Wohl während des ge-
samten Festes aufs Beste gesorgt. 
Fleißige Backfrauen werden mit 
hausbackenem Kuchen überzeu-
gen, auf dem Grill brutzeln Roster 
und Steaks und auch die allseits 

beliebten Fischbrötchen warten 
auf ihre Abnehmer.
Faire Preise sind dabei unsere 
Garantie.
Sollten Sie nun denken, wir sind 
schon am Ende – falsch gedacht. 
Unsere treuen Besucher vermis-
sen sicher unseren Lampionum-
zug, dieser fi ndet natürlich wieder 
bei Einbruch der Dunkelheit statt. 
Mit hoffentlich vielen Laternen 
werden wir unsere Anlage zum 
Leuchten bringen.
Im Anschluss wird das Duo „El 
Fuego“ mit einer neuen Choreo-
grafi e ihrer Feuershow begeistern. 
Lassen Sie sich überraschen von 
Feuerspielen der besonderen Art, 
und werfen Sie die Flammen der 
Begeisterung den Künstlern zu!
Nun können wir nur noch Tschüß 
sagen und hoffen auf einen 
freundlich eingestimmten Wet-
tergott. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!
           Die Vereinsmitglieder    
                               der „Schönen Aussicht“ ■

Wir feiern – feiern Sie mit

Am letzten Maiwochenende fand 
in den Schulungsräumen der 
Feuerwache die 1. Kinderkleider-
börse des Feuerwehrvereins St. 
Florian Meerane statt. 

Schon am Freitag wurden von den 
Anbieterfamilien Kinderbeklei-
dung und Spielsachen angeliefert, 
damit am Samstag der Verkauf 
pünktlich starten konnte. 
Das Organisationsteam hatte 
danach beim Sortieren und Auf-
bereiten der Ware alle Hände voll 
zu tun. 
Am Samstagvormittag kamen 
dann zahlreiche Interessenten, 
die sich in aller Ruhe umschauen 
konnten. So wurde die angebote-
ne Kinderbekleidung begutachtet, 
um das Passende für den schon 
vorhandenen oder erwarteten 
Nachwuchs zu fi nden. Auch die 
Spielsachen fanden Anklang und 
wechselten die Besitzer.
Damit die jungen Muttis und Va-
tis in Ruhe eine Auswahl treffen 
konnten, wurde für die Kinder 
ein kleines Betreuungsprogramm, 
u.a. mit der Spritzwand, von den 
Kameraden der Feuerwehr orga-
nisiert. 

Natürlich hatte die Feuerwehr 
auch für das leibliche Wohl ge-
sorgt. „Bei Kaffee und Kuchen 
kam es zu manch netter Un-
terhaltung, in der der Wunsch 
nach einer Neuauflage dieser 
Veranstaltung geäußert wurde. 
Dem möchten wir natürlich gern 
entsprechen. 
Am 11. September 2010 werden 
das Team um Julia Walther und 
Kathrin Burkhardt die 2. Kinder-
kleiderbörse in der Feuerwache 
durchführen. Interessierte können 
sich also schon den nächsten 
Termin im Kalender vermerken“, 
informierte Holger Burkhardt.
Wie er hinzufügte, wird der Anteil 
des Umsatzes, der beim Feu-
erwehrverein verbleibt, für die 
Durchführung der Brandschutzer-
ziehung in den Meeraner Kinder-
einrichtungen und Grundschulen 
verwendet (Beitrag „Brandschutz 
für die Kleinsten“ auf Seite XIII der 
Amtlichen Bekanntmachungen).

Viele Interessenten zur 1. Kinderkleiderbörse

Die 1. Kleiderbörse des Feuer-
wehrvereins stieß auf großes In-
teresse.         Fotos: FF Meerane

Das Vorbereitungsteam hatte 
beim Sortieren alle Hände voll 
zu tun.

Holger Burkhardt: „Die Organisa-
toren möchten sich ganz herzlich 
bei allen Helfern, die zum Gelingen 
dieser Veranstaltung beigetragen 
haben, bedanken.“                    ■
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E v e n t s

Meerane
bis 11.7. Ausstellung Karsten Mit-
tag – „Musikinspirierte Malerei und 
Grafi k“, Galerie ART IN, Kunsthaus 
bis 25.7. Ausstellung „Meeraner 
Stadtgeschichte(n)“ – Aus der Ar-
beit der Ortschronisten anlässlich 
20 Jahre Meeraner Bürgerverein,  
eine Gemeinschaftsausstellung, 
Heimatmuseum 12.6. ab 8.00 Uhr 
Training, ab 11.00 Uhr Rennen, 
Moto-Cross Sachsenmeisterschaft 
und MX-Serie, Moto-Cross-Strecke 
im Steinbruch Tettau 12.6. 9.30 
Uhr, Radwanderung mit dem 
Meeraner Bürgerverein, Treff-
punkt Markt 13.6. 17.00 Uhr, 
Ausstellungseröffnung „Felsen-
bilder in den Alpen“, Eintritt frei, 
Renaissanceschloss Ponitz 17.6. 
19.00 Uhr, Galerie-Gespräch mit 
Karsten Mittag – „Musikinspirierte 
Malerei und Grafi k“, Galerie ART 
IN, Kunsthaus 18.6. 19.30 Uhr, 
Kabarettabend „Das wird nie 
was“ mit Katrin Weber, Bernd-Lutz 
Lange und dem Rainer Vothel-Trio, 
Stadthalle 20.6. 9.30 Uhr, Wande-
rung mit dem Meeraner Bürger-

verein und der Umweltreferentin 
der Stadt Meerane, Treffpunkt 
„Feldschlösschen“, Kreisverkehr 
Äußere Crimmitschauer Straße 
20.6. ab 10.00 Uhr, Traktoren- und 
Oldtimertreffen in Waldsachsen, 
Hauptstraße 20.6. 14.30–18.00 
Uhr, Kinderfest, Gemeindehaus 
Waldsachsen/Kirche Waldsach-
sen 20.6. 15.00 und 16.00 Uhr, 
Sonderführungen zum Sommer-
beginn in den Meeraner Höh-
lern, Treffpunkt Höhlereingang 
Teichplatz 25.–27.6. Freitag ab 
18.00 Uhr, Samstag ab 10.00 
Uhr, Sonntag 10.00–12.00 Uhr, 
15-jähriges Jubiläum der 1. Säch-
sischen Guggemusig „Meeraner 
Gnallschoddn“ e.V., Schützenplatz 
26.6. 19.30 Uhr, Konzert an der 
Silbermannorgel mit Gotthard 
Gerber, Friedenskirche Ponitz 
29.6.–1.7. jeweils 14.00 bis 16.00 
Uhr, Workshop Zeichnen für Ju-
gendliche, Anmeldung erforderlich, 
Galerie ART IN, Kunsthaus 2./3.7. 
ab 17.00 Uhr, „Meeraner Sommer-
nachtsparty“, Markt und Teichplatz 

                                          (Änderungen vorbehalten) ■

Spar-Tage in Meeraner Filiale
Endlich ist es wieder soweit – bei 
Mayer‘s Marken Schuhe ist Spar-
Tage-Zeit. 
Von Donnerstag, 17.06.2010, bis 
Samstag, 19.06.2010, erhalten 
Sie das gesamte Schuh- und Tex-
tilsortiment 15% günstiger.
Außerdem kann jeder Kunde 
einmal seine Treffsicherheit beim 

großen Torwand-Schießen unter 
Beweis stellen und einen unserer 
Preise mit nach Hause nehmen.
Ihr freundliches Mayer‘s Team ■



Super-tolle Stimmung schon zur Fußball-WM 2006 auf der Freilicht-
bühne Zwickau.                                                       Foto: Kultour Z. GmbH
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„Tschland…, Tschland“, so tönte 
es bereits zum Public Viewing 
2006 zur WM und 2008 zur EM 
auf der Freilichtbühne Zwickau! 
Gänsehautfeeling pur, Ausnahme-
stimmung und Euphorie, wie man 
sie selten erlebt!
Auch 2010 soll es so werden: zum 
Public Viewing zur Fußball-WM 
2010 in Südafrika. Alle Deutsch-
landspiele werden dabei wieder 
von uns am Schwanenteich auf 
der neu sanierten Freilichtbüh-
ne auf einer Großbild-Leinwand 
übertragen. 
Zuerst geht es um die Vorrun-
den-Spiele der Gruppe D … wie 
„Deutschland“! Wenn das kein 
Omen ist… Die ersten Pfl ichtter-
mine für alle Fans auf der Freilicht-
bühne lauten demnach:
13.06.2010 – 20.30 Uhr:  
Deutschland – Australien
18.06.2010 – 13.30 Uhr:    
Deutschland – Serbien
23.06.2010 – 20.30 Uhr: 
Deutschland – Ghana

Public Viewing zur Fußball-WM 2010 auf der 
neuen Freilichtbühne Zwickau
… alle Deutschlandspiele auf XXL-Leinwand erleben

Einlass ist jeweils 2 Stunden vor 
Spielbeginn!
Alle weiteren Termine ergeben 
sich dann natürlich aus der Plat-
zierung der deutschen National-
mannschaft! Zeitnah werden die 
Folgetermine auf der Freilichtbüh-
ne bekanntgegeben. 
Für das leibliche Wohl wird eben-
falls gesorgt: Kühle Getränke, 
Leckeres vom Grill und alles, was 
das Fußballer-Herz begehrt. 
„54 – 74 – 90 – 2010 …“ Also 
Stimmen ölen, Fanschals auspa-
cken und Trillerpfeifen besorgen.
Der Eintritt ist natürlich kosten-
frei!

ACHTUNG: Zu dem Public Viewing 
werden alle Gäste gebeten die 
umliegenden Parkflächen und 
den Parkplatz der Stadthalle 
Zwickau zum Abstellen der Au-
tos zu nutzen, da die Parkstra-
ße an diesen Tagen vollständig 
für den Verkehr gesperrt wird.  
                            Kultour Z. GmbH ■
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Die Frage stellt sich häufig, 
wenn die Arbeitsvertragspar-
teien versuchen, die Zahlung 
von Sozialversicherungsbeiträ-
gen oder Steuern – zu Lasten 
der Versichertengemeinschaft 
und der Steuerzahler – zu 
vermeiden. Es wird dann eine 
geringe, der Steuer- und Sozi-
alversicherungspfl icht unterlie-
gende Vergütung vereinbart und 
zusätzlich dazu noch ein zusätz-
licher Betrag, verdeckt, gezahlt. 
Im Urteil vom 17.03.2010 hatte 
das Bundesarbeitsgericht sich 
mit der Folge einer solchen 
Vereinbarung für den Arbeitneh-
mer zu befassen. 
Der Arbeitnehmer wurde ge-
kündigt und begehrte, nach er-
folgreicher Kündigungsschutz-
klage, seinen sogenannten 
Annahmeverzugslohn, sozial-
versicherungs- und steuerpfl ich-
tiges Arbeitsentgelt zuzüglich 
verdeckter „Zulage“. Das Bun-
desarbeitsgericht wies letz-
tinstanzlich die diesbezügliche 
Klage ab. 
Das Bundesarbeitsgericht 
führte aus, dass es sich bei 
der Vereinbarung zur Zahlung 
einer verdeckten „Zulage“ um 
eine Schwarzgeldabrede han-
delt, die nichtig ist. Ein Zah-
lungsanspruch für die Zukunft 
kann der Arbeitnehmer hierauf 
nicht stützen. Abgesehen von 
dieser Wirkung kann eine ver-
deckt gezahlte „Zulage“ auch 
Rückforderungsansprüche des 
Arbeitgebers wegen ungerecht-
fertigter Bereicherung nach sich 
ziehen. Für den Arbeitgeber 
besteht das Risiko bei einer 
Schwarzgeldabrede, dass er die 
entsprechende Lohnsteuer und 
Sozialversicherungsbeiträge 
nebst erheblichen Zuschlägen 
und Verzugszinsen zu zahlen 
hat. Die Schwarzgeldabrede 
im Arbeitsverhältnis bietet so-
mit weder Arbeitnehmer- noch 
Arbeitgebervorteile. 
In diesem Falle gilt: Finger 
weg!
                                 RA Paul ■

Netto = Brutto?

An alle Dienststellen des Betriebs-
und Verkehrsdienstes der Direkti-
on Dresden, Bahnhöfe Glauchau, 
Glauchau-Schönbörnchen, Mee-
rane und Gößnitz, Bahnbetriebs-
werke Karl-Marx-Stadt, Glauchau, 
Zwickau und Gera, alle tech-
nischen Dienststellen und Einrich-
tungen des Bereiches u.a.
Betr.: Inbetriebnahme der elek-
trischen Fahrleitung von Glauchau-
Schönbörnchen-Meerane und 
Gößnitz
Am 28. Mai 1984 wird die elek-
trische Fahrleitung von Glauchau-
Schönbörnchen über Meerane 
nach Gößnitz mit 15000 Volt und 
16 2/3 Herz, erstmalig bei der 
deutschen Reichsbahn versuchs-
weise auf Hauptbahnen mit einer 
Einfachfahrleitung, eingeschaltet 
und zur betrieblichen Nutzung 
freigegeben. Sie steht ständig 
unter Strom.
Verwaltung Maschinenwirtschaft- 
Elektrifi zierung (gez.) Martin

Die offi zielle Eröffnungsfahrt er-
folgte am 1. Juni 1984 mit dem 
Mittagspersonenzug 6046 um 
11.56 Uhr nach Gößnitz zu einer 
Festveranstaltung. 
Im Vorbereitungszeitraum der 
Streckenelektrifizierung waren 
umfangreiche Bau- und Monta-
gearbeiten verbunden. Es sei hier 
nur einmal an die Brücken Crim-
mitschauer Straße, Gerberstraße  
und die Brücke im OT Hainichen 
erinnert. Dazu die gesamte Mast-
gründung und Oberbauarbeiten 
im Streckenabschnitt.
Auf dem Bahnhof Meerane waren 
alle Maßnahmen konzentriert, 
da die betrieblichen und ver-
kehrlichen Anlagen, aber auch 
die personelle Besetzung, gute 
Voraussetzungen für die Erfüllung 
aller Aufgaben bot. Zeitweise 
waren mehrere Rangier- und Ar-
beitszuglokomotiven im Einsatz. 
Die Elektrifi zierung stellte an alle 
Beteiligten absolute Höchstfor-
derungen, da alle Baustoff- und 

Materialtransporte auf dem Schie-
nenweg angeliefert wurden.
Der Präsident der Reichsbahn-
direktion Dresden zeichnete in 
Gößnitz mehrere beteiligte Dienst-
stellen und Beschäftigte aus 
und würdigte die hervorragende 
Arbeit. Die elektrische Fahrleitung 
hat jedenfalls ihre Feuertaufe, 
Probezeit und ihren 20-jährigen 
Praxiseinsatz vollauf bestätigt. 
Die Bevölkerung unseres Ein-
zugsbereiches hat stets ihre 
Anteilnahme am Geschehen des 
Betriebsablaufs unseres Bahn-
hofs bekundet.
Die Deutsche Bahn AG plant im 
kommenden Jahr eine generelle 
Umgestaltung unseres Bahnhofs-
bereiches und der Strecke vor. Die 
betrieblichen Einrichtungen sollen 
in diesem Zusammenhang auf die 
jetzt gültigen Richtlinien gebracht 
werden. Die Hauptgleise 1 und 2 
sollen für den Zugverkehr erhal-
ten werden, alle übrigen Gleise 
werden verschwinden. Die elek-
trische Fahrleitung bleibt stehen, 
wird aber auf die betrieblichen 
Bedürfnisse und den technischen 
Stand verändert. Es ist beabsich-
tigt, die Geschwindigkeiten von 
jetzt 80 km/h auf 100 km/h und 
für Neigezüge auf 125 km/h zu 
erhöhen. Schon allein das erfor-
dert umfangreiche Vorarbeiten 
und eingehende Prüfung der 
Umweltverträglichkeit und aller 
Begleitumstände. Die Umbauten 
werden mit einer längeren Stre-
ckensperrung verbunden sein.
Alle Maßnahmen stehen im Zu-
sammenhang mit dem seit vielen 
Jahren geplanten Ausbau der Mit-
te-Deutschland-Verbindung, über 
die schon recht viel in unserer 
Presse geschrieben worden ist. 
Hier ist dann auch beabsichtigt, 
den betrieblichen Ablauf, sprich 
Zugverkehr, von Leipzig aus zu 
leiten, womit dann die noch vor-
handenen Betriebseisenbahner 
nicht mehr benötigt werden.                                                                                                                                          
                 Wenzel de Bernardo ■
          

Leserbrief: Bahndienstfernschreiben der Reichs-
bahndirektion Dresden vom 28. Mai 1984

Miniwelt lädt ein

Gemeinsam an einem Tag die 
Welt entdecken – möglich in der 
Miniwelt in Lichtenstein. Die Reise 
beginnt im Norden Deutschlands 
bei den Leuchttürmen von Kap 
Arkona, dann geht es weiter durch 
die einzelnen Bundesländer (16 
an der Zahl), nach Europa zum 
12 m hohen Eiffelturm. Anschlie-
ßend vorbei am Opernhaus von 
Sydney in Australien, weiter nach 
Asien und Afrika bis hin zur Frei-
heitsstatue von New York in Ame-
rika. Die Reise um die Welt endet 
in der Antike, wo schon 5 der 7 
antiken Weltwunder zu sehen 
sind. Die Gebäude in der Miniwelt, 
gebaut im Maßstab 1:25, haben 
ganz unterschiedliche Ausmaße, 
so wie in der großen weiten Welt. 
Es gibt riesig hohe (Fernsehturm 
von Berlin – 14,60 m hoch) oder 
sehr schwere Monumente (große 

In den Ferien Einzigartiges 
erleben

Pyramide von Gizeh – ca. 10 t 
Gewicht). An manchen Gebäu-
den gibt es Taster, drücken und 
überraschen lassen. Freunden, 
Verwandten, Bekannten von den 
Erlebnissen auf der Weltreise 
berichten – in der Miniwelt ist 
das ganz einfach. In die rote Te-
lefonzelle am Tower von London 
stellen, Hörer abnehmen, Num-
mer wählen und schon geht es los 
– das kostenfreie Telefonat – für 
fünf Minuten – deutschlandweit, 
ein Spaß für Groß und Klein.
ZWEI in EINEM – entdecken Sie 
die Miniwelt und das 360° Kino 
Minikosmos für einen Eintritts-
preis. Die Gäste der Miniwelt 
können an ihrem Besuchstag jede 
angebotene digitale Show (ca. 25 
Minuten) im Minikosmos sehen.
Veranstaltungen im Sommer:
– 26./27. Juni – Ferienstart mit 

dem Fest der Nationen
– 15.–18. Juli – wir feiern den 

Miniwelt-Geburtstag – Aktions-
tage mit der Freien Presse

– 7. August – Schulanfang – ABC-
Schützen haben freien Eintritt

– 14. August – Miniwelt bei 
Nacht. 

Informationen – 037204 72255 ■ 
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Foto: Maschek

Kein schlechtes Wochenende war 
das letzte im Mai, aus deutscher – 
aber vor allem auch aus Meeraner 
Sicht: Während die Stadt sich auf 
das Radspektakel einstellte, ge-
wannen unsere WM-Kicker wohl 
noch erwartungsgemäß in Buda-
pest, verzauberte knapp 2000 km 
weiter nördlich eine 19-Jährige 
einen ganzen Kontinent und dann 
schickte noch Vitali Klitschko sei-
nen Gegner bereits zwei Runden 
vor Schluss zum Duschen. Und ge-
nau das passierte dem Trainer der 
1. Herrenmannschaft des Meera-
ner Sportvereins auch, denn nach 
dem überzeugendem 6:1-Sieg 
seiner Elf gegen Blau–Weiß Gers-
dorf war, bereits 2 Spieltage vor 
Saisonende, der Aufstieg in die 
Bezirksklasse perfekt. Natürlich 
ließen es sich die Spieler, trotz 
Androhung „harter Maßnahmen“, 
nicht nehmen, ihrem Coach die 
verdiente Ehre einer Bierdusche 
zuteil werden zu lassen. Steffen 
Kiel nahm es gelassen, eine zu 
erfolgreiche Serie lag hinter ihm 
und seinen Jungs. Souverän mit 9 
Punkten und 28 Toren Vorsprung 
zum Tabellenzweiten ist man nun 
auch mathematisch uneinholbar 
Kreismeister. Die noch ausste-
henden Begegnungen sind jetzt 
nur noch zum Genießen. Kiel ver-
stand es innerhalb eines Jahres 
aus talentierten Individualisten 
ein Team zu formen, dass auch 
zu kämpfen versteht. Nur einmal, 
und das ausgerechnet an seiner 
ehemaligen Wirkungsstätte in 
Waldenburg, kam man mit 1:5 
unter die Räder. Insgesamt bisher 
20 Siege, 3 Remis und eine Nie-
derlage zählt die Spielzeit und be-
schert dem Verein nun hoffentlich 
eine erfolgreichere Zukunft, denn 
noch einmal 5 Jahre „Kreisklasse“ 
will wohl kein Meeraner Fußball-
freund erleben. Apropos Zukunft: 
Normalerweise sollte man sich 

um diese kaum Sorgen machen, 
denn die Nachwuchskicker des 
Vereins lassen gewaltig aufhor-
chen. Gleich zwei Mannschaften 
schafften, fast noch eindeutiger 
als die Herrenelf, den Sprung in 
die Bezirksliga. 
Die A- und die E-Junioren (MZ 
berichtete bereits) wurden sogar 
jeweils 3 Spieltage vor Schluss 
Staffelsieger in ihren Bezirks-
klassen. Da sind ihre älteren 
Vereinskameraden nun mächtig 
im Zugzwang! Bei den E-Junioren 
(Jg. 1999/2000) formten Alexan-
der Elschner, Daniel Viehweger 
und Marcel Piegoldt eine Truppe, 
die spielerisch, sowohl im Team, 
als auch in Einzelleistungen fast 
in jedem Spiel Erstaunliches bot. 
18 Siege, ein Unentschieden, eine 
Niederlage und sage und schreibe 
112:27 Tore stehen bisher hier 
zu Buche. Doch dabei steht vor 
Allem das „Wie“ im Vordergrund. 
Wohl kaum einer der Eltern oder 
Großeltern hat den Weg zu einem 
Spiel dieser Mannschaft bereut: 
Das Zuschauen machte einfach 
zu viel Spaß! Vor einer nicht unpro-
blematischen Aufgabe standen 
im vergangenen Herbst Andreas 
Rabe und Marcel Kundisch als 
Übungsleiter der A-Junioren (Jg. 
1991/92). Mit nur 15 nominellen 
Spielern in eine Saison zu starten, 
gilt als schwierig. Doch die beiden 
erfahrenen Nachwuchstrainer 
hatten das richtige Händchen 
für die jugendlichen Kicker. Mit 
Verständnis und Einfühlungsver-
mögen für dieses, sicher nicht 
einfache Alter verstanden sie es, 
die Begeisterung hoch zu halten 
und die Jungs dabei noch kondi-
tionell und spielerisch weiter zu 
entwickeln. Die jüngeren Spieler 
wurden sehr gut in die Reihen des 
überaus talentierten älteren Jahr-
gangs integriert und somit eine 
Mannschaft geformt, die in der 

Lage ist, „richtig guten Fußball“ zu 
bieten. Vom Verletzungspech wei-
testgehend verschont (ebenso ein 
Verdienst guter Trainingsarbeit), 
beherrschte man die Spielstaffel 
und stand ebenfalls 3 Spieltage 
vor Ultimo als Staffelsieger fest. 
Bisher 55 Punkte und 90:22 Tore 
sind der verdiente Lohn. Außer-
dem bestritt man noch das End-
spiel des Bezirkspokals, musste 
sich aber in diesem Wettbewerb 
mit 0:2 geschlagen geben. 
Den beiden Teams des Nach-
wuchses viel Glück in der Be-
zirksliga und der Männermann-
schaft alles Gute und wenige 

Fußball: MSV im Freudentaumel – Meeraner Fußballer schaffen endlich Aufstieg
Niederlagen in der Bezirksklasse! 
Die positive Saison der Meera-
ner Fußballer runden die guten 
Mittelfeldplätze der 2. Herren-
mannschaft (2. Kreisliga), der B-, 
C- und D-Junioren (Bezirksklasse) 
sowie der dritte Platz unserer F-
Junioren (Kreisklasse) ab, doch 
darüber wird noch berichtet. 
Wir verweisen an dieser Stelle 
nochmals auf unser Vereins-
fest vom 18.–20.06.2010. Alle 
Mannschaften werden dann ihr 
Können unter Beweis stellen. Das 
Programm wird zu gegebener Zeit 
veröffentlicht. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!                    U. B. ■

Herzlichen Dank an die Werbepartner der drei Aufstiegstrikots: 
Hertzsch & Weinhold GbR, Feldschlösschen Imbiss & Pension, Alten- 
und Krankenpfl ege Schwester G. Funk, Mirko Richter Edelstahlverar-
beitung, eff.punkt Werbung Jens Fischer. Dank auch an die Bäckerei 
Udo Käßner für die originelle Aufstiegstorte.           Fotos: Maschek 
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Badminton: Gold und Bronze für Frank Dietel bei der EM der Behinderten in Filzbach/CH

Foto: Maschek

Vom 21. bis 24. Mai fanden in 
Filzbach/Schweiz die Badminton-
Europameisterschaften der Be-
hinderten statt. 
Frank Dietel von der SG Meerane 
02 nahm bereits an den letzten 
drei Europameisterschaften teil 
und errang jedes Mal Medaillen, 
so auch diesmal. Zusammen mit 
Antony Forster (England) wurde 
er nach 2006 im Herren-Doppel 
zum zweiten Mal Europameis-
ter. In ihrer Gruppe setzten sich 

die beiden mit Zweisatz-Siegen 
gegen Eser/Tuzcu (Türkei), die 
russische Paarung Dobrynin/
Yuldashev sowie gegen Chiviksin/
High (Russland/England) durch. 
In der Endrunde bezwangen sie 
ebenso klar im Halbfi nale Müller/
Petukhov (Deutschland/Russ-
land) und im Finale erneut Eser/
Tuzcu (Türkei).
Im Herren-Einzel wurde Frank Die-
tel nach seinem Vizemeistertitel 
von 2008 diesmal Dritter. In seiner 

Badminton: SG Meerane 02 bei Ranglistenturnieren erfolgreich     

Gruppe konnte er den späteren 
Vizemeister Ilker Tuzcu (Türkei) 
knapp in drei Sätzen und seinen 
englischen Doppelpartner Antony 
Forster in zwei Sätzen besiegen. 
Als Gruppensieger hatte er in 
der Endrunde zunächst ein Frei-
los, zog aber im Halbfinale ge-
gen den späteren Europameis-
ter Pavel Dobrynin (Russland) 
in zwei Sätzen den Kürzeren.
                     W. Kapferer, SG
       Meerane 02, Abt. Badminton ■

Auch in diesem Jahr startete die 
SG Meerane 02 mit tollen Ergeb-
nissen in die Badminton-Rang-
listen-Turniere auf Bezirks- und 
Landesebene. Emily Ehm, Jonas 
Winkler (beide U11) und Domi-
nique Els (Aktive) sind bereits 
Erste der Abschluss-Bezirksrang-
listen der Saison 2009/2010. 
Zudem stehen mit Julia Wecke 
(U11), Eric Pogge (U15), Patrick 
Duschl (U19) weitere Meeraner 
auf Bezirks- sowie Tom Dietel 
(U19) auf Landesebene in den 
aktuellen Ranglisten auf Podest-
plätzen. 
Bezirksranglisten
Auf Bezirksebene nahmen in den 
vier Nachwuchs-Altersklassen 
U 11 bis U 19 insgesamt 15 
Mädchen und Jungen teil, die in 
den nur im Einzel ausgetragenen 
bisherigen 12 Turnieren 14 Po-
destplätze erreichten.

der U-11-Abschluss-Rangliste, für 
die die besten drei Ergebnisse 
aller vier Turniere gewertet wer-
den. Das schaffte Meerane bisher 
noch in keiner Altersklasse. 
Für die erstmals in der U13 (unter 
13 Jahre) startenden Luisa Ulrich 
und Nico Lorenz hingen die Trau-
ben erwartet hoch. Mit dreimal 
Platz acht (Luisa) und den Plät-
zen sechs, acht und zwölf (Nico) 
schlugen sie sich aber achtbar.
Das erste U-15-Turnier entschied 
Eric Pogge für sich. Am zweiten 
konnte er wegen den Südostdeut-
schen U-19-Mannschaftsmeis-
terschaften nicht teilnehmen, 
verteidigte aber mit Platz zwei 
im dritten Turnier seine Führung 
in der aktuellen Rangliste. Die 
erstmals in der U15 an den Start 
gegangenen Pascal Schnabel und 
Marvin Oettler hatten es erwartet 
schwer. Die beste Platzierung 
schaffte Pascal mit Rang sieben.
In der U19 (unter 19 Jahre) er-
zielte Patrick Duschl im ersten 
und im dritten Turnier mit Rang 
zwei seine bisher beste Ranglis-
ten-Platzierung. Im zweiten wurde 
er zwar nur Sechster, ist aber in 
der aktuellen Rangliste Zweiter. 
Ein weiterer Podestplatz gelang 
Yukun Zhang mit Rang drei. Den 
verpassten von den anderen, erst-
mals in der U19 auf Bezirksebene 
gestarteten Meeranern Maximili-
an Köhler und Johanna Hofmann 
mit ihren fünften Plätzen. Carolin 
Zöpel und Christin Winkler er-
reichten als beste Platzierungen 
Rang sieben, Beatrice Bressau 
Rang acht.
Mit den letzten Turnieren am 
16.05. haben die Aktiven ihre 
Wettkämpfe auf Bezirksebene be-
reits beendet. Von den insgesamt 
beteiligten 2 Damen und 7 Herren 
der SG sorgte vor allem Dominique 
Els für Furore. Nachdem die 18-
Jährige in den letzten drei Jahren 

jeweils Erste der U-19- Rangliste 
geworden war, steht sie nun in 
dieser Saison bei den Damen als 
erste Meeranerin ganz vorn. Ein 
dritter Platz im abschließenden 
vierten Turnier reichte, um die 
Vorjahreserste Karolin Schäfer 
(BC Stollberg-Niederdorf) auf 
Rang zwei zu verweisen. Für die 
Abschluss-Rangliste werden die 
besten vier Ergebnisse der insge-
samt fünf Turniere einschließlich 
Bezirksmeisterschaften gewertet. 
Diese hatte sie gewonnen sowie 
im ersten und dritten Turnier die 
Plätze zwei und eins geschafft. 
Am zweiten war sie infolge ih-
rer Teilnahme an der Sachsen-
Mannschaftsmeisterschaft der 
Jugend nicht am Start. Weitere 
herausragende Erfolge gelangen 
Mario Pfl ügel und Christian Pla-
nitzer mit ihren dritten Plätzen im 
A- bzw. B-Turnier. Diese beiden 
sind auch mit den Plätzen 9 und 
22 die bestplatzierten Meeraner 
Herren in der Abschluss-Rangliste. 
Im Doppel-Ranglistenturnier bril-
lierte die in der Einzelrangliste 
als Neunte platzierte Susann 
Petzoldt mit Platz eins im Mixed 
zusammen mit Fabian Fritzsche 
(TSV Blau-Weiß Röhrsdorf) sowie 
mit Platz drei im Damen-Doppel 
zusammen mit Annette Friedrich 
(Empor West Zwickau). 
Sachsenranglisten
Auch in die Turniere auf Landes-
ebene starteten die insgesamt 
2 Mädchen und 4 Jungen der 
SG sehr erfolgreich. Allen voran 
die Altersklasse U11, die nach 
ihrem glänzenden Ergebnissen 
auf Bezirks- nun auch auf Lan-
desebene für Furore sorgte. So 
entschied Emily Ehm nach ihren 
Bezirksranglisten-Siegen auch 
das Sachsenranglisten-Turnier 
ganz überraschend für sich und 
sorgte damit für den ersten Mee-
raner Ranglistenerfolg in dieser 

Altersklasse auf Landesebene. 
Julia Wecke und Jonas Winkler 
rundeten mit ihren fünften Plätzen 
das Meeraner Ergebnis ab. 
In der Altersklasse U 15 schaffte 
Eric Pogge zum Auftakt Platz drei 
und im zweiten Turnier Rang fünf 
und ist damit in der aktuellen 
Rangliste Vierter. Im Jungen-
Doppel wurde er zusammen mit 
Florian Posselt (Tauchaer SV) da 
sogar Zweiter.
Zwei überraschende Podestplätze 
gelangen dem 15-jährigen Tom 
Dietel zum Auftakt der Ranglisten-
Turniere der Altersklasse U 19 auf 
Landesebene. Nachdem er bereits 
das Qualifi kationsturnier für sich 
entschieden hatte, schaffte er im 
Einzel Platz zwei und im Mixed 
zusammen mit Nathalie Seidel 
(BV Marienberg) Platz drei. Ausge-
zeichnet mit Platz fünf verkaufte 
sich der zwei Jahre ältere Patrick 
Duschl im Einzel, nachdem er 
die direkte Qualifi kation verpasst 
hatte, aber einen der freien Start-
plätze des Regionalverbandes 
Chemnitz erhalten hat. Im Mixed 
zusammen mit Judith Marschner 
(BC Stollberg-Niederdorf) belegte 
er Platz acht. Im zweiten Turnier 
sorgte Patrick mit Platz drei im 
Doppel zusammen mit Markus 
Heidner (Chemnitzer BV) für einen 
Podestplatz, im Einzel wurde er 
15. Mit Rang vier knapp einen 
Podestplatz verpasste hier Tom. 
Zusammen mit Max Irmscher (TSV 
Blau-Weiß Röhrsdorf) belegte 
er im Doppel Platz sechs. In der 
Einzel-Rangliste sind Tom und 
Patrick Dritter und Zehnter. 
Zweimal nahm Susann Petzoldt 
an Sachsen-Ranglisten-Turnieren 
der Aktiven teil und  schaffte 
überraschend jeweils Platz drei 
im Damen-Doppel zusammen mit 
Kathleen Schindler (Radebeuler 
BV) bzw. mit Sandra Meiner (TSV 
Blau-Weiß Röhrsdorf).        WK ■

Ein tolles Ergebnis gelang dabei 
den Jüngsten. In der U11 (unter 
11 Jahre) erzielten sie in allen 
bisherigen drei Turnieren das 
bestmöglichste Ergebnis. Drei-
mal sorgten Emily Ehm und Julia 
Wecke jeweils mit den Plätzen 
eins und zwei für Meeraner Dop-
pelerfolge und bei den Jungen tri-
umphierte dreimal Jonas Winkler. 
Emily und Jonas sind damit jeweils 
vorzeitig Erste sowie Julia Zweite 

Julia Wecke (l.) und Emily Ehm. 
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Das Fotorätsel-Detail, welches in 
der Meeraner Zeitung Nr. 102, 
vom 14. Mai 2010, gesucht wur-
de, zeigt eine Lampe an der 
Italienischen Treppe am Mee-
raner Teichplatz. 
Die Redaktion der Meeraner Zei-
tung gratuliert der Gewinnerin, 
Frau Christa Schleif, Remser 
Weg, ganz herzlich. 
Der gewonnene Preis (Gutschein 
im Wert von 10,00 €) kann im Kos-
metik- und Fußpfl egestudio Angeli-
ka Wagner, Meeraner Straße 180, 
in Glauchau, eingelöst werden. 
Wir wünschen viel Spaß und dan-
ken allen Rätselenthusiasten für 
Ihre Einsendungen. 
Bitte der MZ-Redaktion: Es wäre 
sehr  schön, wenn uns noch mehr 
Meeraner Hobbyfotografen mit 
interessanten Fotodetails für das 
Fotorätsel unterstützen würden. 
Kommen Sie einfach mit Ihren 
Fotos bei uns vorbei! Danke.     ■ 

                Aufl ösung   
 Fotorätsel

Rätselspaß        

Fotorätsel
Wo befi ndet sich dieses Mee-
raner Detail? 
Zuschriften an die Redak tion der 
MZ, Kennwort „Fotorätsel“, Gu-
teborner Allee 8, oder per E-Mail 
an: redaktion-mz@gmx.de. 
Einsendeschluss ist der 2. Juli 
2010. 
Zu ge win nen gibt es diesmal 
einen Tischaufsteller „Sinn-
suche“, gesponsert von der 
Schwarz Druck, Werbung 
und Verlag GmbH, Guteborner 
Allee 8, in Meerane.          ■Foto: Jansche

        

Klangschalenerlebnisse 

Die Klang-
schalen-
therapeu-
te n  u n d 
Reikimeis-
ter Helga 
Dürr und Konrad Tröger laden alle 
Interessierten zu außergewöhnli-
chen Klangerlebnissen ein. Der 
letzte Termin vor den Sommerfe-
rien ist am 20. Juni 2010, 14.30 
Uhr, im Freizeitzentrum Annapark-
hütte. Die Teilnehmer sollten bitte 
eine Isomatte, eine Decke sowie 
ein kleines Kissen mitbringen. Um 
Voranmeldung unter Tel. 03764 
16815 wird gebeten.                 ■       

Kategorie mittel

Für die Meeraner Zeitung und 
das Amtsblatt der Stadt Mee-
rane gelten in den kommenden 
Monaten folgende Termine:

Red.-Schluss   Erscheinung
11.06.2010  25.06.2010
02.07.2010  16.07.2010
06.08.2010  20.08.2010
27.08.2010  10.09.2010
10.09.2010  24.09.2010
24.09.2010  08.10.2010
08.10.2010  22.10.2010
22.10.2010  05.11.2010
05.11.2010  19.11.2010
19.11.2010  03.12.2010
03.12.2010  17.12.2010

  Terminübersicht 2010

6

5

7

7
4

2
7

9
8

8
6

3

4

4
4

4

1

8
8

3

3
9

1

1

2

2

5
5

5
6

9

9
9

9

Zahl der Woche

200
200 Radsportler (135 Bun-
desl iga-Junioren und 65 
Jedermänner) nahmen am 
1. Radrennen „Rund um die 
Steile Wand“ teil.
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